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Das vergangene Jahr stand im Zeichen 
der Wege. Und wir sind sie gegan­
gen – entschlossen, mutig, mit dem 
festen Willen, Neues zu wagen. 2024 

haben wir im Bundesverband der Systemgas­
tronomie wichtige Schritte unternommen, die 
heute das Fundament dafür bilden, was wir nun 
voller Überzeugung tun: Brücken bauen.

Denn erst wenn man Wege beschritten hat, 
kann man Brücken schlagen – zwischen Men­
schen, Meinungen, Märkten und Machtzentren. 
Genau das tun wir. Mit dem Mut zur Verände­
rung, mit der Kraft unserer Gemeinschaft und 
mit einer klaren Vision für die Zukunft der Sys­
temgastronomie.

2024 haben wir gemeinsam viel erreicht: Die 
Eröffnung unseres Hauptstadtbüros war ein 
starkes Signal. Unsere Stimme ist dort angekom­
men, wo Entscheidungen getroffen werden. Wir 
haben Tarifverhandlungen geführt – mit Erfolg 
und im Geist unserer 100%igen Tarifbindung, 
auf die wir als Branche zu Recht stolz sind. Wir 
haben die politische Arbeit intensiviert, Präsenz 
gezeigt – auf Parteitagen, in Gesprächen, mit 
Veranstaltungen, bei denen wir namhafte Ver­
treterinnen und Vertreter der Politik begrüßen 
durften. Und wir sind gewachsen: Drei neue Mit­
gliedsmarken bereichern seit dem vergangenen 
Jahr unseren Verband.

Brücken zu bauen heißt auch: Vertrauen schaf­
fen, Standpunkte verbinden und Orientierung 
geben in Zeiten, die alles andere als einfach 
sind. Die Lage ist ernst. Unsere Branche steht 
noch immer unter massivem Druck: Preissteige­
rungen, Gästeverluste, eine spürbar wachsende 
Preissensibilität und eine überbordende Büro­
kratie fordern uns jeden Tag aufs Neue. Die 
kommunale Verpackungssteuer droht, ein Flicken­
teppich zu werden, der gerade in der bundes­
weit tätigen Systemgastronomie nicht mehr zu 
bewältigen ist. Wir kämpfen hier mit voller Kraft 
für praktikable, faire Lösungen.

Auch auf Bundesebene braucht es klare, trag­
fähige Brücken – z. B. in Form des dauerhaft 
reduzierten Mehrwertsteuersatzes auf Speisen. 
Er bringt unserer Branche endlich die dringend 
nötige Planungssicherheit und sichert die Sys­
temgastronomie als starkes Standbein der deut­
schen Wirtschaft.

Unverständnis herrscht bei uns jedoch über die 
politische Einmischung in die Lohnfindung. Die 
Forderung nach einem Mindestlohn von 15 Euro 
gefährdet nicht nur die von uns gelebte Tarifbin­
dung – sie konterkariert auch das vertrauensvolle 
Miteinander mit unseren Tarifpartnern. Wir ste­
hen zu guten Löhnen und fairen Arbeitsbedin­
gungen – aber in einem Rahmen, der Tarifauto­
nomie ernst nimmt.

Brücken zu bauen bedeutet Verantwortung. Für 
die Menschen in unserer Branche. Für die 
Unternehmen, die investieren und Arbeitsplätze 
schaffen. Und für eine Politik, die mit uns ge­
meinsam an einer zukunftsfesten Gastronomie 
arbeitet.

Diese Verantwortung nehmen wir wahr – mit 
Überzeugung, mit Leidenschaft und mit der 
festen Gewissheit: Die besten Brücken entstehen 
dort, wo der Wille zur Verbindung groß ist. 

Zunächst wünsche ich Ihnen aber viel Spaß 
beim Lesen unseres Jahresberichts, der wieder 
einmal zeigt, wie bunt, vielseitig und erfolgreich 
Systemgastronomie in Deutschland ist. 

Ihr Matthias Kutzer
Präsident Bundesverband der Systemgastronomie e. V.
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   IN
HALT Bitte berücksichtigen Sie, dass der 

Redaktionsschluss des Jahresberichts 

2024/25 der 14. März 2025 war. 

Daher können sich die politischen 

Entwicklungen des Frühjahrs 2025 

nicht in allen Artikeln 

und Einschätzungen 

widerspiegeln.

HINWEIS

IN EIGENER SACHE



         VON ALLEM, 

WAS DER MENSCH BAUT  

       UND AUFBAUT,

           UND WERTVOLLERES

GIBT ES NICHTS BESSERES

                     ALS BRÜCKEN.
             IVO ANDRIĆ, LITERATURNOBELPREISTRÄGER
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DAS PRÄSIDIUM DES 
BUNDESVERBANDS DER 
SYSTEMGASTRONOMIE E. V.

INGO GUGISCH
VIZEPRÄSIDENT

M atthias Kutzer ist seit Anfang Juli 
2023 Präsident des BdS, bereits 
seit über 15 Jahren für McDo­
nald’s tätig und seit Juli 2023 

Vorstand Personal. Vor dieser Zeit hat der aus­
gebildete Jurist mehrere Jahre Erfahrung als 
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Arbeitsrecht 
in anderen Branchen gesammelt. Matthias Kutzer 
kann auf eine langjährige Expertise im Perso­
nalbereich zurückblicken, u. a. im globalen HR-
Team von McDonald’s sowie als Geschäftsführer 
Personal von McDonald’s Schweiz. Zum 1. Juli 
2023 wurde er schließlich zum Vorstand Personal 
(Chief People Officer) bei McDonald’s Deutsch­
land LLC berufen. Damit konnte er seinen Lebens­
mittelpunkt wieder in seine Heimat im Großraum 
München verlegen. Er ist verheiratet und hat 
zwei Söhne. In seiner Freizeit unternimmt er viel 
mit seiner Familie und begeistert sich für das 
Golfen und Skifahren.

MATTHIAS KUTZER
PRÄSIDENT

Wir können stolz auf das sein, was wir als Unternehmerinnen und Unternehmer mit 
unseren starken Marken für unsere Gäste, unsere Mitarbeitenden und unser Umfeld 
aufgebaut haben und tagtäglich leisten. Vereint im BdS haben wir die Möglichkeit, 
Kräfte zu bündeln und unsere Interessen wie auch unsere Kompetenzen in die politische 
und gesellschaftliche Diskussion einzubringen. Damit unterstreichen wir den Stellenwert 
unserer Branche und wir präsentieren die Marken der Systemgastronomie als 
begeisterte Gastgeber für rund 4 Millionen Menschen täglich. Vor allem die 100%ige 
Tarifbindung aller Mitglieder des BdS stellt ein deutliches Signal als verantwortungsvolle 
Arbeit- und Chancengeber für etwa 120.000 Beschäftigte dar.

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, um 
neue Lösungen zu finden? Im politischen wie 
auch im gesellschaftlichen Zusammenhang be­
deutet „Brücken bauen“ für mich, dass man 
versucht, Gegensätze zu überwinden, verschie­
dene Lager zusammenzubringen und Verständi­
gung zu fördern. Es geht darum, Dialog zu er­
möglichen, Kompromisse zu finden und gemein-
same Lösungen für Probleme zu erarbeiten – oft 
trotz ideologischer oder kultureller Unterschiede. 
Gerade dafür steht auch insbesondere die Sys­
temgastronomie in ihrer Vielfalt. „Brücken bauen“ 
heißt also nicht, andere Perspektiven zu ignorie­
ren, sondern sie anzuerkennen und aktiv nach 
Wegen zu suchen, um erfolgreich zusammen­
zuarbeiten. Die vielen unterschiedlichen Per­
spektiven in Politik und Gesellschaft dürfen 
nicht lähmen, sondern müssen für bessere 
Lösungen für die Zukunft genutzt werden – das 
gelingt durch „Brückenbauen“.

I ngo Gugisch, 1972 in Coburg geboren, 
Diplom-Wirtschaftsgeograf, hatte seinen 
beruflichen Einstieg als Berater für Unter­
nehmen und Regionen im Bereich Wirt­

schaftsförderung. 2000 wechselte der Franke 
in die telegate Gruppe. Hier war er u. a. Ge­
schäftsführer der telegate Akademie GmbH, bis 
diese 2010 in die börsennotierte telegate AG 
integriert wurde. Ebenso 2010 absolvierte er 
das Professionalisierungsprogramm „Gesamt­
verantwortlicher Personalmanager“ der Deut­
schen Gesellschaft für Personalführung (DGFP). 

Für die telegate AG übernahm Gugisch 2011 
die Funktion als Prokurist für den gesamten 
Personalbereich und war ab Januar 2014 Mit­
glied der Geschäftsführung. 2016 wechselte er 
als HR Director Germany zur AmRest Coffee 
Deutschland Sp. z o.o. & Co. KG und verant­
wortete dort personalseitig die Marken Star­
bucks, KFC und Pizza Hut. Seit April 2022 ist 
Gugisch für die FR L’Osteria SE tätig und über­
nahm ab August 2022 dort die Funktion des 
Chief People Officer. Ingo Gugisch ist seit Mai 
2017 Mitglied des BdS-Präsidiums.

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, um 
neue Lösungen zu finden? In einer Zeit, in der 
Polarisierung und Meinungsfragmentierung 
zunehmen und extremistische Strömungen un­
sere Gesellschaft herausfordern, ist es wichtiger 
denn je, Brücken zu bauen: zwischen unter­
schiedlichen politischen Lagern, zwischen Wirt­
schaft und Gesellschaft, zwischen Menschen 
mit verschiedenen Perspektiven. Ein eindrucks­
volles Beispiel für einen gelungenen Brücken­
schlag ist der Entgelttarifvertrag zwischen der 
NGG und dem BdS, der im März 2025 ab­
geschlossen wurde. Der aktive politische Dialog 
und das Überwinden von Gegensätzen werden 
entscheidend bleiben. Daher ist es auch gut, 
dass wir mit der BdS-Hauptstadtrepräsentanz 
eine sichtbare Brücke nach Berlin geschaffen 
haben – einem Ort, an dem politische Impulse 
gegeben und #gemeinsam tragfähige Lösungen 
für die Zukunft erarbeitet werden können.

Die Systemgastronomie übernimmt gesellschaftliche Verantwortung 
in volatilen Zeiten. Anpassungsfähigkeit, Gestaltungswille und Bündelung 

von Kräften sind gerade in wirtschaftlich extremen Zeiten wichtiger denn je. 
Gerade die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, insbesondere rund 

um den Arbeitsmarkt, stehen daher bei mir im Fokus.

F rank Bierkämper (*1971 in NRW) wuchs 
in einer Unternehmerfamilie auf. Nach 
dem Abitur, einer Ausbildung im Dienst­
leistungsbereich und der erfolgreichen 

Meisterprüfung sowie dem Studium der Betriebs­
wirtschaftslehre begann er zum Jahrtausend­
wechsel seine berufliche Laufbahn im familien­
eigenen Unternehmen. Im Jahr 2007 folgte der 
Einstieg als Franchisenehmer bei Burger King® 

Deutschland. Er betreibt mit seinen Geschäfts­
führern in NRW und Sachsen derzeit 15 Burger 
King® Restaurants. Frank Bierkämper ist verhei­
ratet und Vater von zwei Kindern. Seit Mai 2015 
ist er Mitglied des BdS-Präsidiums. 

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, 
um neue Lösungen zu finden? Die Dynamik 
des Jahres 2025 lässt erahnen, welche Heraus­
forderungen auf unsere Branche und die Gesell­
schaft zukommen. Umso wichtiger ist es, Brücken 
zu bauen: zwischen Wirtschaft und Politik, zwi­
schen Anspruch und Wirklichkeit, zwischen 
Menschen. Ich sehe den BdS als Brückenbauer, 
der Verbindungen schafft, die den Dialog stär­
ken, der praxisnahe Lösungen mitgestaltet und 
Offenheit fördert – im Betrieb, im Verband, in 
der Gesellschaft. Nur gemeinsam sichern wir 
die Zukunft der Systemgastronomie.

Ich engagiere mich im BdS, weil es wichtig ist, sich als Franchisenehmer gegenüber den 
Einflüssen aus deutscher und europäischer Politik zu positionieren. Die Bündelung von 

Kräften und Menschen – zur Stärkung der einzelnen Marken – ist mein Ziel.

FRANK BIERKÄMPER
MITGLIED DES PRÄSIDIUMS
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J oana Johannsen studierte Rechtswissen­
schaften in Bonn, wo sie auch aufge­
wachsen ist. Nach ihrem Referendariat 
am Landgericht Köln und ihrem berufli­

chen Einstieg bei einem mittelständischen Un­
ternehmen war sie sechs Jahre lang in der 
Rechtsabteilung der Marke Müller Milch mit 
Schwerpunkt Arbeits-, Lebensmittel- und Gesell­
schaftsrecht tätig. 2011 wechselte sie zu Star­
bucks Deutschland und setzte sich für die Auf­
nahme des Systems in die Wertegemeinschaft 
des BdS ein. 2013 ging sie für dreieinhalb 
Jahre nach Amsterdam zu Starbucks EMEA und 
verantwortete dort die Länder Deutschland, 
Schweiz, Österreich, Frankreich, Niederlande 
und die Zusammenarbeit mit den internationa­

JOANA JOHANNSEN
MITGLIED DES PRÄSIDIUMS

Seit Beginn meiner Tätigkeit in der Systemgastronomie habe ich mich für den BdS 
sowie die Tarifbindung eingesetzt, um die Branche insgesamt, aber auch die 

Systemgastronomie als Arbeitgeber zu stärken. Mein Ziel als BdS-Präsidiumsmitglied ist 
es, die Branche weiter zu stärken und Herausforderungen gemeinsam zu meistern.

len Franchisenehmern und -nehmerinnen in der 
Region EMEA. Bis 2024 war sie Head of Legal 
Deutschland und Österreich bei AmRest, aktuell 
ist sie als Chief Legal and People Officer bei  
der BURGER KING Deutschland GmbH.

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, um 
neue Lösungen zu finden? Eine Brücke ist mehr 
als nur ein Bauwerk – sie ist ein Versprechen an 
den Weg. Sie führt hinüber, wo der Abgrund 
trennt, verbindet, wo Distanz herrscht. Doch kein 
Weg bleibt ewig gangbar, keine Brücke trotzt 
der Zeit ohne Pflege. Wer Brücken baut, über­
nimmt auch die Verantwortung, sie zu pflegen, zu 
warten und eventuell auch zu restaurieren, denn 
sonst zerfallen sie. 

Maike Neuenroth ist in einer Unter­
nehmerfamilie aufgewachsen, in 
der sie schon früh mit anpacken 
wollte und durfte. Bereits in ihrer 

Jugend arbeitete sie regelmäßig in den väter­
lichen McDonald’s Restaurants. Die 11. Klasse 
verbrachte sie als Austauschschülerin in den 
USA. Nach dem Abitur studierte Maike Neuen­
roth an der FHDW Hannover International 
Management im dualen System. Dadurch lernte 
sie diverse Branchen und Bereiche kennen. 
Dennoch zog es sie immer wieder in die nie 
langweilig werdende, authentische und schnell­
lebige Systemgastronomie zurück. Nach dem 
Studium stieg Neuenroth ins väterliche McDo­
nald’s Unternehmen ein und begann kurz da­
rauf, die Restaurants zu übernehmen. Mittler­
weile führt die Unternehmerin seit über zehn 
Jahren sieben McDonald’s Filialen im Raum 

MAIKE NEUENROTH 
MITGLIED DES PRÄSIDIUMS

Südniedersachsen und Nordrhein-Westfalen. 
Sie ist verheiratet und Mutter von drei Söhnen. 

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, um 
neue Lösungen zu finden? Eine stabile Brücke 
sehe ich in einem echten Dialog – ohne Vorein­
genommenheit, ohne „Scheuklappenblick” auf 
die eigene Agenda. Denn ich glaube, viel zu 
oft vergessen wir den großen Kontext: ein star­
kes und zukunftssicheres Umfeld für unsere Un­
ternehmen und ihre Mitarbeiter und Mitarbei­
terinnen. Wenn wir offen miteinander ins Ge-
spräch gehen, wirklich zuhören und verstehen, 
können wir Lösungen effektiver erarbeiten. Nur 
wenn wir im Dialog bleiben, können wir He­
rausforderungen gemeinsam meistern. Kommu­
nikation ist ein machtvolles Werkzeug. Nutzen 
wir es, um gemeinsam die Brücke in die Zukunft 
zu bauen!

Ich erachte es als essenziell wichtig, dass es Verbände wie den BdS in Deutschland gibt. 
Denn wenn wir uns zusammenschließen, haben wir eine deutlich lautere Stimme und 
einen höheren Wirkungsgrad. Der BdS vertritt nicht nur die Interessen der Arbeitgeber, 
sondern macht durch die fairen Tarifabschlüsse deutlich, dass uns die Arbeitnehmer 
ebenso am Herzen liegen. Wir wollen als das auftreten, was wir sind: eine vorbildliche, 
vertrauenswürdige und zuverlässige Branche. Daher ist es wichtig, dass auch die Politik 
uns in dieser Aufgabe unterstützt und uns keine weiteren Steine in den Weg legt.

M arcus Lettschulte studierte Rechts­
wissenschaften an der Ludwig-
Maximilians-Universität München. 
Seinen Referendardienst leistete 

er u. a. in der renommierten Kanzlei Nörr Stie­
fenhofer Lutz (nun Noerr LLP) ab. Nach einer 
mehrjährigen Tätigkeit als Rechtsanwalt in der 
auf Wirtschafts- und Steuerrecht spezialisierten 
Kanzlei Schlawien Habel Helming (nun SNP 
Schlawien Partnerschaft) begann er 1998 als 
Syndikusrechtsanwalt bei McDonald’s Deutsch­
land. Er ist dort aktuell als Vice President Legal 
& General Counsel für die Leitung der gesamten 
deutschen Rechtsabteilung und den Bereich 
Compliance verantwortlich. Im Januar 2017 
wurde er zudem zum Vorsitzenden des Stiftungs­
rats der McDonald’s Kinderhilfe Stiftung ge­
wählt. Seit 2007 und damit in der fünften  
Amtszeit ist er Mitglied des BdS-Präsidiums.
 

MARCUS LETTSCHULTE
MITGLIED DES PRÄSIDIUMS

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, um 
neue Lösungen zu finden? Brücken verbinden 
Menschen. Nur wenn wir es schaffen, aufein­
ander zuzugehen und in einen Dialog zu treten, 
wird es uns gelingen, Konflikte zu lösen sowie 
gemeinsame Ziele zu definieren und sie am 
Ende auch erfolgreich umzusetzen. Deutsch­
land und die Welt, aber auch unsere wunder­
bare Branche stehen 2025 vor zahlreichen He­
rausforderungen. An vielen Stellen fehlen Brü-
cken bzw. wurden existierende Brücken sogar 
abgebrochen. Lasst uns deshalb positiv und op­
timistisch miteinander an alten und neuen Brü­
cken arbeiten, um gemeinsam sachorientierte 
und ideologiefreie Lösungen zu finden – kurz 
zusammengefasst: Reden hilft.

Der BdS ist die einzige Stimme der Systemgastronomie – 
diese Stimme gilt es noch weiter zu stärken.

A nne Kuglstatter, 1987 in Traunstein 
geboren, zog es nach ihrer Ausbil­
dung zur Steuerfachangestellten 
nach München. Dort war sie von 

2009 bis 2013 bei der Kommunikationsagentur 
Avantgarde in der Personalabteilung tätig und 
betreute verschiedene Projekte. Seit 2014 ist sie 
bei der AmRest Coffee Deutschland Sp. z o.o. & 
Co. KG und in ihrer aktuellen Rolle Personalver­
antwortliche für die Marken Starbucks und KFC. 
Zudem ist die 37-Jährige Teil des deutschen Ma­
nagement-Teams. Neben ihrer beruflichen Tätig­
keit absolvierte Anne Kuglstatter eine Weiterbil­
dung zur Personalfachkauffrau und Betriebswirtin.

ANNE KUGLSTATTER
MITGLIED DES PRÄSIDIUMS

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, um 
neue Lösungen zu finden? Brücken bauen be­
deutet für mich, Veränderungen als Chance zu 
begreifen. Ein offener und ehrlicher Austausch 
fördert Verständnis und echtes Miteinander. Nur 
wenn wir unser Wissen teilen, können wir die 
Herausforderungen der Zukunft erfolgreich be­
wältigen. Als Präsidiumsmitglied setze ich mich 
dafür ein, den Austausch zu intensivieren, Syner­
gien zu nutzen und neue Mitglieder für unsere 
Gemeinschaft zu gewinnen.

Seit Jahren begeistern mich in unserer Branche die Leidenschaft, der starke 
Zusammenhalt und das Miteinander auf Augenhöhe. In der heutigen Zeit ist es 

wichtiger denn je, sich gemeinsam und engagiert für die Interessen der 
Systemgastronomie einzusetzen – über alle Marken hinweg. Nur gemeinsam 

können wir die Rahmenbedingungen, die unsere Unternehmen herausfordern, 
maßgeblich beeinflussen. Wir sind eine flexible, zukunftsorientierte Branche, 

die sich schnell an Veränderungen anpasst, ohne den Faktor Mensch 
aus den Augen zu verlieren. Wir bieten nicht nur Sicherheit, sondern sind 

auch ein verlässlicher und vertrauensvoller Arbeitgeber, der sich seiner 
sozialen Verantwortung bewusst ist. Als Mitglied des BdS-Präsidiums 

möchte ich meinen Beitrag leisten, um den Zusammenhalt weiter zu stärken 
und unsere gemeinsamen Ziele erfolgreich umzusetzen.
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S imone Jaksch ist in Berlin aufgewach­
sen. Nach ihrem Abitur studierte sie 
Betriebswirtschaftslehre an der ILS 
Hamburg. Nebenbei jobbte Simone 

Jaksch im Café und fand ihre Leidenschaft für 
die Gastronomie. Bei der Arbeit im Team, mit 
dem Produkt und dem Kontakt zu den Gästen 
konnte sie ihre Stärken ausleben. Seit 2004 ist 
Simone Jaksch bei AmRest. Sie leitete erfolg­
reich verschiedene Starbucks Filialen in Berlin, 
war als Bezirksleiterin ebenso in Berlin tätig 
und später als Regionaldirektorin für Betriebs­
abläufe in Norddeutschland. Seit Juni 2024 ist 
die zweifache Mutter Market Director für die 
Marke KFC, ebenso bei AmRest.

SIMONE JAKSCH
MITGLIED DES PRÄSIDIUMS

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, um 
neue Lösungen zu finden? Als Gastronomen 
sind wir leidenschaftliche Gastgeber. Unsere 
Restaurants sind Orte der Begegnung und ein 
wichtiger Bestandteil unseres gesellschaftlichen 
Zusammenlebens. Wir schaffen Brücken für un­
sere Gäste, die oft unterschiedlicher nicht sein 
könnten. Angesichts der anhaltenden Herausfor­
derungen, die besonders von außen auf uns 
einwirken, bleibt es für uns alle relevant, diese 
Brücken zu stärken. Gemeinsam können wir 
wirken und unseren Weg entschlossen weiter­
gehen, um auch in Zukunft den vielfältigen gas­
tronomischen Betrieben in unserem Umfeld ih­
ren Platz zu sichern.

Ich bin stolz, seit über 20 Jahren Teil der Systemgastronomie zu sein. Als Branche tragen 
wir eine Verantwortung in der Gesellschaft, wir bieten jungen Menschen die Möglichkeit, 
erste Erfahrungen im Berufsleben zu sammeln, wir schaffen langfristige Karriere
möglichkeiten und für unsere Mitarbeitenden ein sicheres Umfeld. Außerdem sind unsere 
Restaurants in Zeiten ständiger Veränderung eine Konstante im Leben unserer Gäste. 
Genuss verbindet, so schaffen wir ein Gefühl der Zugehörigkeit, Vertrautheit und bieten 
Raum für zwischenmenschliche Begegnungen. Mein Ziel als BdS-Präsidiumsmitglied 
ist einfach: nämlich gemeinsam viel zu erreichen.

Alexander van Bömmel war von 2014 bis 2024 
BdS-Vizepräsident und hat dieses Amt mit Enga­
gement und Freude begleitet. Er blickt mit Stolz 
auf seine Zeit im BdS zurück: Er durfte zehn 
Jahre lang die Entwicklung des BdS begleiten, 
und es war für ihn eine spannende Reise voller 
großartiger Erlebnisse. 

Das Präsidium und Hauptgeschäftsführer Mar­
kus Suchert würdigen van Bömmels großes En­
gagement als Vizepräsident: Mit großer Energie 
und leidenschaftlichem Einsatz hat sich Ale­
xander van Bömmel über Jahre hinweg für die 
Branche starkgemacht. Für die Mitglieder, För­
derer und die Geschäftsstelle war er ein ver­
lässlicher Halt – und er wird für den BdS wei­
terhin ein echter Freund bleiben, der das Herz 
am rechten Fleck hat.  

Peter Bohnet hat den BdS als Präsidiumsmitglied 
in der Zeit von 2016 bis 2024 maßgeblich be­
gleitet. Auch für ihn ist diese Zeit prägend ge­
wesen und er schaut mit Stolz auf die vielen Er­
folge zurück, die er mitgestalten durfte. 

Auch Peter Bohnet danken das Präsidium und 
Hauptgeschäftsführer Markus Suchert von Her­
zen für sein langjähriges ehrenamtliches Enga­
gement und seine hervorragende Arbeit im 
Verband. Sein Einsatz hat maßgeblich zur Ent­
wicklung des Verbands beigetragen, besonders 
dank seiner besonnenen und menschlichen Art. 

DANK AN 
ALEXANDER 
VAN BÖMMEL 
UND 
PETER BOHNET 

DAS PRÄSIDIUM 
BEI DER 
MITGLIEDER-
VERSAMMLUNG 
2024 

Ob Moderationen, 
Netzwerkgespräche 

oder die Präsentation 
des Verbands – die 
Mitglieder des BdS-

Präsidiums sind 
bei der jährlichen 

Mitgliederversammlung 
engagiert eingebunden.

S tefan Timme ist 1989 in Hannover ge­
boren und studierte nach dem Abitur 
Betriebswirtschaftslehre mit Schwer­
punkt Hotel- und Tourismusmanage­

ment. Das Präsidiumsmitglied hat, wie es selbst 
sagt, „Ketchup im Blut“. Und das liegt in der 
Familie. Bereits als Zehnjähriger konnte er im 
elterlichen McDonald’s Restaurant Systemgas­
tronomie-Luft schnuppern, als Jugendlicher bes­
serte er dort beim „Jobben“ sein Taschengeld 
auf und während seines Studiums absolvierte er 
eine innerbetriebliche Ausbildung im McDonald‘s 
Restaurant in der Managementlaufbahn und 
übernahm die Restaurantleitung. 2013 und 2014 
unterstützte Timme bei McDonald‘s Deutschland 
die Abteilung Training & Deployment, bevor er 
Mitte 2015 als Franchisenehmer seine ersten 
drei eigenen McDonald’s Restaurants in der 

STEFAN TIMME 
MITGLIED DES PRÄSIDIUMS

Leipziger Innenstadt übernahm. Aktuell führt der 
verheiratete Vater einer Tochter als Franchiseneh­
mer fünf Restaurants im Bereich Südoldenburg.

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, um 
neue Lösungen zu finden? 2025 wird ein Jahr 
voller Herausforderungen. Um sie zu meistern, 
müssen wir Brücken bauen – über Marken und 
Mitbewerber hinweg. Denn nur gemeinsam, mit 
vereinter Kraft, können wir Lösungen schaffen, 
die für alle tragfähig sind. Die Systemgastro­
nomie ist ein bedeutender Teil der deutschen 
Gesellschaft – mit Mitarbeitern, Zulieferern und 
Partnern, die von uns abhängen. Der Wandel ist 
unsere neue Normalität. Lassen Sie uns ihn als 
Chance begreifen: mit Dynamik, schlanken Lö­
sungen und dem klaren Ziel, unsere Branche 
zukunftsfähig zu gestalten.

Obwohl viele globale Marken in der deutschen Systemgastronomie präsent sind, 
ist weniger bekannt, dass die Unternehmen dahinter doch größtenteils mittelständisch 
geprägt sind. Mit unseren gelebten Werten sind wir fairer Arbeit- sowie echter 
Chancengeber – und als verlässlicher Partner oftmals tief in der regionalen Gesellschaft 
verankert. Darauf können wir stolz sein. Als BdS-Präsidiumsmitglied möchte ich mich 
dafür einsetzen, dass unsere Branche auch so wahrgenommen wird.



1918

IMPRESSIONEN DER 
MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
2024 IN BERLIN



 

    
    

     
     

     
      

       
         

          WORTE SIND BRÜCKEN.
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S eit 1. April 2023 ist Markus Suchert 
Hauptgeschäftsführer des BdS. Suchert 
wurde 1980 in Kaiserslautern gebo­
ren, er studierte in Würzburg Jura und 

absolvierte sein Referendariat am Oberlandes­
gericht Frankfurt am Main. Nach dem erfolg­
reichen Abschluss des Zweiten Staatsexamens 
arbeitete er von 2011 bis 2017 in der Bundes­
hauptstadt als Referent für Arbeit und Soziales 
im Deutschen Bundestag. Anschließend wech­
selte der Volljurist zum DSLV Bundesverband 
Spedition und Logistik e.V. und leitete dort das 
Referat Arbeits-, Sozial- und Tarifrecht. 

Seit 2017 war Markus Suchert zudem Geschäfts­
führer des Arbeitgeberverbands Spedition und 
Logistik e. V. (ASL) und seit März 2020 stellver­
tretender Vorsitzender des Vorstands des Ver­
sorgungswerks der Verkehrswirtschaft e. V. –
MobilitätsRente. Seit 2023 ist er ehrenamtlicher 
Richter am Arbeitsgericht München.

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, um 
neue Lösungen zu finden? In Zeiten gesellschaft­
licher und geopolitischer Turbulenzen, in denen 
der Ton schärfer wird und die Extreme an Kraft 
gewinnen, liegt es an der Mitte, nicht zu wan­
ken. Sie ist das Fundament unserer Gesellschaft – 
der Raum, in dem Verständigung möglich bleibt, 
wo Gegensätze nicht spalten, sondern Brücken 
entstehen. Gerade jetzt ist es essenziell, zusam­
menzustehen, für gemeinsame Werte einzutre­
ten und mit Entschlossenheit nach Wegen zu 
suchen, die uns verbinden, nicht trennen.

Das gilt auch für die Zukunft unserer Branche. 
Im konstruktiven Dialog mit Politik, Öffentlichkeit 
und allen Akteuren der Branche müssen wir 
nicht nur reden, sondern zuhören, nicht nur for­
dern, sondern Lösungen anbieten und aktiv mit­
gestalten. Nur durch einen konstruktiven Diskurs 
kann ein Fundament des Verständnisses wach­
sen, auf dem tragfähige Lösungen entstehen.

Mein Ziel ist es, den BdS seriös, modern und zukunftsorientiert zu führen 
und als DIE Stimme der Systemgastronomie in Politik und Öffentlichkeit zu 
etablieren. Die Herausforderungen für die Systemgastronomie sind auch im 
Jahr 2025 groß: Neben einem fragilen wirtschaftlichen Umfeld sorgen 
insbesondere ordnungspolitische Vorgaben zum Umgang mit Verpackungen 
sowie zunehmende staatliche Eingriffe in die unternehmerische Freiheit für 
schwierige Rahmenbedingungen für Systemgastronomiebetriebe. 

Ich möchte meine Expertise und mein Netzwerk im politischen Berlin nutzen, 
um den BdS als verlässlichen Dialogpartner auf Augenhöhe in Politik und 
Öffentlichkeit zu etablieren und die Rahmenbedingungen für die BdS-
Mitgliedsunternehmen bestmöglich zu gestalten. Die Systemgastronomie 
soll auch weiterhin als innovative und zukunftssichere Branche und die 
Unternehmen als faire, krisensichere und verantwortungsvolle Arbeitgeber 
wahrgenommen werden. Denn genau dafür stehen der BdS und seine 
Mitglieder mit ihrem klaren Bekenntnis zu einer guten Sozialpartnerschaft 
und zur 100%igen Tarifbindung.

MARKUS SUCHERT
HAUPTGESCHÄFTSFÜHRER

G E S C H Ä F T S S T E L L E

HAUPTGESCHÄFTSFÜHRUNG 

NADJA 
TABBERT 

Mitglieder-
verwaltung 
und Event-

management

STEFANIE 
ADLER 

Referentin der 
Rechtsabteilung 

DAS TEAM 
DER BdS-
GESCHÄFTSSTELLE 

KRISTINA 
HARRER-KOULIEV 

Leiterin der 
Rechtsabteilung

BEATE 
FUCHS 

Referentin für 
Presse- und 

Öffentlichkeits-
arbeit

ALEXANDRA 
SCHMIDT 

Referentin der 
Rechtsabteilung 

MARILENA 
KÖRNER 

Leiterin Politik 
und politische 

Kommunikation 

SABINE 
JÜRGENS 

Referentin für 
Presse- und 

Öffentlichkeits-
arbeit

NICOLE 
CAMPE 

Referentin 
für Aus- und 

Weiterbildung

KATHARINA 
FRIEDEL

Verwaltung und 
Organisation

JULIA 
STEIDL 

Assistentin des 
Hauptgeschäfts-

führers, 
Buchhaltung und 

Finanzen
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Unter dem Motto „Pizza – Burger – Business – 
Berlin“ feierte der BdS im Oktober 2024 die 
Eröffnung seiner Repräsentanz in der Haupt­
stadt. Die Veranstaltung stand im Zeichen der 
kulinarischen Vielfalt der Branche und hob zu­
gleich die Bedeutung eines intensiven Dialogs 
zwischen Wirtschaft und Politik hervor.

BdS stärkt seine Präsenz in Berlin 
für die Zukunft der Branche
Mit der Hauptstadtrepräsentanz verfolgt der BdS 
ein klares Ziel: Im engen Austausch mit politi­
schen Entscheidungsträgern, Partnern und Ver­
bänden will er die Rahmenbedingungen aktiv 
mitgestalten, um die Systemgastronomie zukunfts­
sicher aufzustellen. BdS-Hauptgeschäftsführer 
Markus Suchert begrüßte die rund 130 Gäste 
und betonte in seiner Ansprache: „Die aktuelle 
Lage zeigt uns, wie wichtig es ist, in herausfor­
dernden Zeiten zusammenzustehen und gemein­
sam Lösungen zu finden. Gerade jetzt, wo Un­
ternehmen aller Branchen auf Stabilität und klare 
Perspektiven angewiesen sind, ist der Austausch 
zwischen Wirtschaft und Politik von entschei­
dender Bedeutung.“

Politische Gäste und 
starke Partner vor Ort
Besonders erfreut zeigte sich der BdS über das 
zahlreiche Erscheinen der vielen hochkarätigen 
Gäste aus Politik, Wirtschaft und der Verbands­
welt. Auch zahlreiche Vertreter der BdS-Mitglieds­

BdS FEIERT 
ERÖFFNUNG 

SEINER 
HAUPTSTADT-

REPRÄSENTANZ

Über 100 Gäste 
folgten der Einladung 

zur Eröffnung des 
BdS-Hauptstadtbüros 

an die Adresse:
Französische Str. 15

10117 Berlin

(v.l.n.r.) Stefan Timme (BdS-Präsidiumsmitglied, Ralph Edelhäußer, MdB (CSU), Matthias 
Kutzer (BdS-Präsident), Marcus Lettschulte (BdS-Präsidiumsmitglied), Mario Federico 
(CEO McDonald’s Deutschland LLC), Markus Suchert (BdS-Hauptgeschäftsführer) 

(v.l.n.r.) Markus Suchert (BdS-Haupt­
geschäftsführer), Markus Weiß 
(Unternehmenssprecher McDonald’s 
Deutschland LLC), Marcus Lettschulte 
(BdS-Präsidiumsmitglied) 

(v.l.n.r.) Markus Suchert (BdS-Haupt­
geschäftsführer), Steffen Kampeter 
(Hauptgeschäftsführer der 
Bundesvereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände, BDA), 
Matthias Kutzer (BdS-Präsident) 

Ausgelassene Stimmung, 
gute Gespräche, intensives 
Netzwerken und köstliches 
Essen bei der Eröffnung der 
BdS-Hauptstadtrepräsentanz 

(v.l.n.r.) Hans Fux (Director Franchise 
BURGER KING Deutschland GmbH, 
Jan Schmelzle (Hauptgeschäfts­
führer des Deutschen Franchise­
verbands) 

(v.l.n.r.) Markus Suchert 
(BdS-Hauptgeschäftsführer), 
Michael Donth, MdB (CDU)

(v.l.n.r.) Ralph Edelhäußer, MdB (CSU), 
Matthias Kutzer (BdS-Präsident), 
Markus Suchert (BdS-Hauptgeschäftsführer) 

(v.l.n.r.) Stefan Warweitzki (Franchisenehmer McDonald’s Berlin), 
Markus Grübel (CDU), Markus Suchert (BdS Hauptgeschäfts­
führer), Carsten Müller, MdB (CDU)

G E S C H Ä F T S S T E L L E

unternehmen sowie Fördermitglieder hatten den 
Weg in die Französische Straße gefunden, um 
diesen wichtigen Meilenstein gemeinsam zu fei­
ern. „Es ist großartig, dass so viele von Ihnen 
heute hier sind, um diesen besonderen Moment 
mit uns zu teilen“, bedankte sich Suchert bei den 
Anwesenden.

Frühzeitige Einflussnahme 
als Erfolgsfaktor
„Unsere Mitglieder beschäftigen deutschland­
weit über 120.000 Menschen. Diese Arbeits­
plätze sind weit mehr als bloße Zahlen – sie 
stehen für Existenzen, Träume und Lebensge­
schichten. Deshalb müssen wir die richtigen Rah­
menbedingungen schaffen, um diese Arbeits­
plätze zu sichern und die Branche zukunftsfähig 
zu machen“, sagte BdS-Präsident Matthias Kut­
zer, Personalvorstand von McDonald’s Deutsch­
land, in seiner Begrüßungsrede und betonte, 
wie wichtig es sei, frühzeitig auf politische 
Prozesse Einfluss zu nehmen: „In Berlin können 
wir proaktiv agieren und unsere Positionen 
bereits in die Diskussionen einbringen, bevor 
Gesetze verabschiedet werden.“

Gelungene Feier 
mit kulinarischer Vielfalt
Nach der offiziellen Eröffnung erwartete die 
Gäste ein abwechslungsreiches kulinarisches 
Programm, das von Mitgliedern und Fördermit­
gliedern des BdS mitgestaltet wurde. Von 
Burgern über Pizza bis hin zu leckeren Desserts 
und einem Kaffeetasting war für jeden Ge­
schmack etwas dabei. Die Eröffnungsfeier mar­
kierte nicht nur den Startschuss für die neue 
Hauptstadtpräsenz des BdS, sondern auch 
einen wichtigen Schritt in die Zukunft: Der BdS 
ist jetzt in Berlin vor Ort – als verlässlicher Part­
ner, engagierter Impulsgeber und aktiver Gestal­
ter der politischen Rahmenbedingungen für die 
Systemgastronomie.

Der Bundesverband der Systemgastronomie e.V. (BdS) 
ist als Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband die um-
fassende Branchenvertretung der Systemgastronomie 
Deutschlands. Der BdS vereint die relevanten Player der 
Systemgastronomie, zu denen unter anderem die Marken 
Autogrill, Burger King, KFC, McDonald’s, NORDSEE, 
Pizza Hut, Starbucks, L´Osteria aber auch neuere Kon-
zepte wie beispielsweise PURiNO, THE ASH oder 
ABACCO‘s zählen. 

Die BdS-Mitgliedsmarken beschäf tigen rund 120.000 
Mitarbeiterinnen und Mit arbeiter sowie über 2000 Men-
schen in Ausbildung in nahezu 3000 Standorten. Jeder 
dritte Euro, der in der Gastro no mie in Deutschland aus-
gegeben wird, wird in den Res taurants der System-
gas tro nomie ausgegeben. Der BdS bekennt sich zur 
100-prozentigen Tarifbindung seiner Mitglieds restau-
rants und versteht sich als Werte ge mein schaft mit großem 
Integrationswillen und großer Integrationskraft. Die Werte 
sind in der Charta der System gastro nomie ver an kert. 
Zum BdS gehören zahlreiche Förder mitglieder, die als 
zuverlässige Kooperationspartner die Mitgliedsunter neh-
men sowie die gesamte Branche der System gastro nomie 
unterstützen.

Präsident des BdS ist Matthias Kutzer, Per sonalvorstand 
McDonald’s Deutschland LLC. Ale xan der van Bömmel, 
Franchisenehmer von Burger King, ist BdS-Vizepräsident. 
Hauptge schäfts führer ist Markus Suchert.

Der Bundesverband der Systemgastronomie e. V. (BdS) 
lädt Sie herzlich zur feierlichen Eröffnung seiner neu en 
Hauptstadtrepräsentanz ein.

Datum: 17. Oktober 2024
Zeit: 17:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Ort: Französische Straße 15 in 10117 Berlin

Nutzen Sie die Gelegenheit, die vielfältige Welt der 
Sys temgastronomie, ihre Marken und die Menschen 
da hinter kennenzulernen. Bei Pizza und Burger bieten 
wir Ihnen eine Plattform für Business, zum Austausch und 
Net working in entspannter Atmosphäre.

BdS-Präsident Matthias Kutzer wird um 18:30 Uhr eine 
kurze Begrüßungsrede halten.

Bitte bestätigen Sie Ihre Teilnahme bis zum 10. Oktober 
2024 telefonisch: 089 - 306 58 79 42 oder per Mail an:
veranstaltung@bundesverband-systemgastronomie.de.

Wir freuen uns darauf, Sie bei unserer Eröff nungs ver an-
staltung begrüßen zu dürfen, um gemeinsam die Zu kunft 
der Systemgastronomie zu gestalten.

Beste Grüße

Matthias Kutzer
Präsident

Markus Suchert
Hauptgeschäftsführer

EINLADUNG

1 7 .  O K T O B E R  2 0 2 4
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backnetz, 15.12.2024

BdS IN DEN MEDIEN

STARKE THEMEN – STARKE PARTNER 
Der BdS ist Medienpartner des auflagenstarken 
Print-Erfolgsmagazins HOGAPAGE sowie der 
HOGAPAGE Markenfamilie. Seit 2019 füllen die 
Themen der Systemgastronomie-Branche sowie 
des BdS in jeder Ausgabe der Zeitschrift meh­
rere Seiten. 

IN DEN MEDIEN
(PRINT & ONLINE)

 KOOPERATION 
MIT HOGAPAGE

gastivo 1/2024

gastrotel, 26.09.2024

FR, 02.12.2024

G E S C H Ä F T S S T E L L E

Catering Management Spezial 1/2025

foodservice 6/2024

foodservice 10/2024

Franchise Connect 2/2024

falstaff profi, 
03.10.2024 

Tageskarte, 21.10.2024 
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G E S C H Ä F T S S T E L L E

In die verschiedenen Systeme hineinschnuppern, 
das Alltagsgeschäft in den Restaurants kennen­
lernen, mit Mitarbeitenden vor Ort sprechen: 
Die Geschäftsstelle des BdS will die Arbeit ihrer 
Mitglieder nicht nur aus der Theorie verstehen, 
sondern auch in der Praxis hautnah erleben. 
Bei den sogenannten Store-Tagen bietet sich die 
Gelegenheit dazu. 

BdS-Rechtsanwältin Alexandra Schmidt hat ein 
Restaurant des Mitgliedssystems Burger King® 
in Pasing (München) besucht. Fazit: „Der Store-

Mit dem Relaunch der Homepage setzt der BdS 
auf eine digitale Plattform, die durch ein frisches, 
klares Design und eine verbesserte Nutzer­
freundlichkeit überzeugt. Was ist neu?

•	 Klares, modernes Design
•	 Verbesserte Navigation und
	 Benutzerfreundlichkeit
•	 Optimierte Darstellung auf allen 
	 Geräten und Browsern

Der Relaunch ist ein weiterer Schritt, um unseren 
Service kontinuierlich zu verbessern und noch 
näher an den Bedürfnissen der Mitglieder und 
der Systemgastronomiebranche zu sein. Ebenso 
wurde das interne Mitgliederportal optimiert 
und dem neuen Look & Feel angepasst. 

Seit der Mitgliederversammlung 2023 hat der 
BdS einen Unternehmenskanal bei LinkedIn, den 
mittlerweile über 1.600 organisch generierte 
Follower regelmäßig lesen, liken, kommentieren 
und teilen. Folgen auch Sie dem BdS! 

Seit Januar 2021 ist der Teamcup der System­
gastronomie bei Instagram vertreten, um den 
Auszubildenden auf ihrer beliebten Social-
Media-Plattform hautnah vom Wettbewerb zu 
berichten. Im Dezember 2023 wurde der Kanal 
umbenannt und erweitert, sodass nun auch dort 
verbandsrelevante Themen für die junge Gene­
ration veröffentlicht werden. Knapp 700 Follo­
wer beobachten regelmäßig die Posts des BdS. 
Folgen Sie dem BdS auch auf diesem Kanal: 
@bundesverband_systemgastro

SOCIAL MEDIA 

Tag hat meinen Blick auf die Systemgastronomie 
erweitert, die nicht nur ein Ort ist, an dem es 
immer gleichbleibende Qualität gibt, sondern 
an dem wirklich jeder einzelne Mitarbeitende 
eine zentrale Rolle spielt, um genau dieses Ver­
sprechen aufrechtzuerhalten. Systemgastronomie 
bedeutet eine verantwortungsvolle Aufgabe mit 
viel Team-Spirit!“ 

Kristina Harrer-Kouliev, Leiterin der Rechtsab
teilung, hat bei einem Restaurant des Mitglieds­
systems McDonald’s in Berlin-Charlottenburg 
hinter die Kulissen geschaut. Fazit: „Für mich war 
es sehr wichtig, zu sehen, wie der Arbeitsalltag 
im Restaurant selbst abläuft, wie viel Anstren­
gung, aber auch gut strukturierte Abläufe hinter 
dem gut funktionierenden System stehen.“

RELAUNCH DER 
BdS-HOMEPAGE 

BdS AN DER BASIS

Der Post vom 2. Oktober 2024, mit dem der BdS seinen neuen 
Vizepräsidenten vorgestellt hat, ist 2024 mit 340 Likes und 136 
Kommentaren der erfolgreichste Post. Herzlichen Glückwunsch, 
Ingo Gugisch! 

www.linkedin.com/company/bundesverband-der-systemgastronomie/
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F Ö R D E R M I T G L I E D E R

P epsiCo-Produkte werden von Verbrau
cher:innen mehr als eine Milliarde 
Mal pro Tag in über 200 Ländern 
und Regionen auf der ganzen Welt 

genossen. PepsiCo erwirtschaftete im Jahr 2024 
einen Nettoumsatz von mehr als 92 Milliarden 
US-Dollar, angeführt von einem Portfolio an 
Getränken und Nahrungsmitteln wie Lay’s, 
Doritos, Pepsi-Cola, Lipton, Gatorade, 7UP, 
Rockstar Energy und SodaStream. Das Produkt
portfolio von PepsiCo umfasst eine breite Palette 
an genussvollen Lebensmitteln und Getränken, 
darunter viele ikonische Marken, die jeweils 
einen geschätzten jährlichen Einzelhandelsum
satz von mehr als 1 Milliarde US-Dollar erzie
len. PepsiCo wird von der Vision geleitet, der 
globale Marktführer für Convenient Foods and 
Beverages zu sein. Unser Leitbild „Winning with 
pep+ (PepsiCo Positive)“ verkörpert eine ganz
heitliche Transformation, die Nachhaltigkeit in 
den Mittelpunkt unserer Geschäftsstrategie stellt. 
Mit dieser Ausrichtung verpflichten wir uns, in­
nerhalb der ökologischen Grenzen unseres 
Planeten zu agieren und durch unser Handeln 
positive Veränderungen für Mensch und Umwelt 
zu bewirken. Weitere Informationen finden Sie 
unter www.pepsico.com und www.pepsico.de.

Wie bewerten Sie das Geschäftsjahr 2024?
Das Jahr 2024 war geprägt von herausfor
dernden Marktbedingungen: steigende Preise, 
ein verändertes Konsumverhalten und ein wei
terhin zurückhaltendes Ausgehverhalten. Diese 

DIRK SMIEJA
DIRECTOR AWAY FROM 
HOME AND TRADITIONAL 
TRADE PEPSICO DACH

Trends betreffen die gesamte Branche. Dennoch 
ist PepsiCo mit neuer Energie ins Jahr gestartet: 
Wir haben unsere Sales Force ausgebaut, un
sere Markenpositionierung geschärft und die 
Markenbekanntheit weiter gestärkt. Trotz eines 
insgesamt rückläufigen Marktes verzeichnen wir 
ein stetiges Wachstum und sind strategisch gut 
aufgestellt.

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, 
um neue Lösungen zu finden? Das kommende 
Jahr wird von zahlreichen Herausforderungen 
geprägt sein – wirtschaftlich, gesellschaftlich 
und ökologisch. PepsiCo setzt auf nachhaltige 
Lösungen und eine enge Zusammenarbeit mit 
Partnern. Ein besonderer Fokus liegt auf dem 
Ausbau des Mehrweggeschäfts, das wir ge
meinsam mit der Radeberger Gruppe und wei
teren Partnern vorantreiben. Auch der Fachgroß
handel rückt stärker in den Mittelpunkt, um eine 
noch breitere Verfügbarkeit unserer Produkte 
sicherzustellen.

Ein herausragendes Beispiel für unsere strategi
sche Weiterentwicklung ist die exklusive fünf
jährige Partnerschaft mit dem Münchner Olym
piapark. Als eine der bekanntesten Veranstal-
tungsstätten Deutschlands bietet er uns eine 
ideale Plattform, um PepsiCo erlebbarer zu ma
chen. Gemeinsam mit der Radeberger Gruppe 
werden wir hier innovative Gastronomie- und 
Eventerlebnisse schaffen – unter anderem bei 
Großveranstaltungen wie dem UEFA Champions 
League Fan Festival.

Gleichzeitig arbeiten wir konsequent daran, 
die Wahrnehmung von PepsiCo in Deutschland 
weiterzuentwickeln: weg von der günstigen Al
ternative hin zur ersten Wahl für exzellenten 
Geschmack. Durch gezielte Maßnahmen – von 
starken Markenpartnerschaften über nachhal
tige Verpackungslösungen bis hin zu einer 
erweiterten Präsenz im Außerhausmarkt – bau
en wir Brücken für eine erfolgreiche Zukunft.

PEPSICO DEUTSCHLAND GMBH

Welche Themen & Herausforderungen 
werden 2025 bestimmend sein? 
Personal

Gästeverhalten

Bürokratie

Nachhaltigkeit

Gesetzliche Regulierungen

Verpackung

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

ALESSANDRO D‘ANGELO
AREA MANAGER CENTRAL 

AND EASTERN EUROPE

ECOLAB DEUTSCHLAND GMBH

E colab ist ein weltweit führendes Unter
nehmen im Bereich „Wasser-, Hygiene- 
und Infektionspräventionslösungen und 
-dienstleistungen“. Mit einem Jahresum

satz von 16 Mrd. US-Dollar und etwa 48.000 
Mitarbeitern bietet Ecolab umfassende Lösun
gen, datengestützte Einblicke und personali
sierten Service, um die Lebensmittelsicherheit 
zu verbessern, saubere und sichere Umgebun
gen zu gewährleisten, den Wasser- und Ener
gieverbrauch zu optimieren und die Betriebs
effizienz sowie Nachhaltigkeit für Kunden in 
mehr als 170 Ländern zu steigern.

Ecolab arbeitet mit Kunden aus über 40 Bran
chen zusammen und unterstützt sie dabei, be
triebliche Herausforderungen zu meistern, ihre 
Umweltbelastung zu reduzieren und ihre Mar
ken zu schützen. Das Unternehmen hat eine 
über 100-jährige Innovationsgeschichte und hält 
mehr als 11.300 Patente.

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, 
um neue Lösungen zu finden? Wir glauben, 
dass alle Herausforderungen im kommenden 
Jahr nur erfolgreich gemeistert werden können, 
wenn wir als Team entlang der gesamten Wert
schöpfungskette zusammenarbeiten. Unser ers
ter Fokus wird auf unseren Kunden liegen, die 

wir mit all ihren Bedürfnissen und Ambitionen 
unterstützen wollen. Ihr Feedback wird entschei
dend sein, um unsere Strategie zu gestalten. Es 
wird unser Engagement sein, alle ihre Anliegen 
aufzunehmen und durch eine ordnungsgemäße 
Kommunikation sicherzustellen, dass alle Betei
ligten, von unseren internen Teams bis hin zu 
unseren Lieferanten, effektiv zusammenarbeiten, 
um unseren Mehrwert auf die kostengünstigste 
Weise zu liefern.

Welche Themen & Herausforderungen 
werden 2025 bestimmend sein? 
Personal
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S eit über 170 Jahren ist WMF dem per
fekten Dreiklang aus Design, Funktio
nalität und Qualität verpflichtet. Im 
Bereich professioneller Kaffeemaschi

nen gehört WMF Professional Coffee Machines 
weltweit mit zu den führenden Anbietern. Mit 
dem Ziel, stets die erste Wahl für professionelle 
Kaffeelösungen rund um den Globus zu sein, 
verbindet das Qualitätssiegel „Made in Ger
many“ Premium-Produkte und Innovationskraft 
mit höchster Leistungsstärke und Zuverlässigkeit. 
Im Zuge dessen liefert WMF Professional 
Coffee Machines für jedes Geschäftsmodell im 
Kaffeebereich das passende Konzept – von 
leistungsstarken Spezialitäten-Vollautomaten über 
Filtermaschinen bis hin zu halbautomatischen 
Siebträgermaschinen und innovativen Digitali
sierungskonzepten. Darüber hinaus profitieren 
Kunden national wie international von einer 
hohen Beratungs- und Servicequalität. Grund
lage dafür ist die größte unternehmenseigene 
Serviceorganisation für professionelle Kaffee
maschinen in Europa.

Wie bewerten Sie das Geschäftsjahr 2024?
An meinem Monitor im Büro klebt ein Zettel mit 
den Worten „Gelassenheit im Sturm“. Dieses 
Motto hat mir und uns als WMF auch im Jahr 
2024 wieder dabei geholfen, konzentriert und 
fokussiert an den bestehenden Partnerschaften 
mit unseren Kunden zu arbeiten und sie bei 
deren Entwicklung mit optimalen Kaffeemaschi
nen-Lösungen zu unterstützen. Dies ist uns, auch 
in einem erneut schwierigen Jahr, wieder ganz 
hervorragend gelungen und wir sind sehr zu
frieden, da wir als großartig eingespieltes Team 
sowohl Umsatz als auch Neukunden wieder 
steigern und alle Ziele erreichen konnten. Insbe
sondere auch im Bereich der Systemgastrono
mie. Vielen Dank dafür, auch an dieser Stelle.

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, 
um neue Lösungen zu finden? Im Kaffee
geschäft geht es vor allem darum, unseren Kun
den Lösungen an die Hand zu geben, um dem 
steigenden Kostendruck und dem anhaltenden 
Fachkräftemangel gezielt entgegenzuwirken. 
Diesen betriebswirtschaftlichen Herausforde
rungen stehen hohe Qualitätsansprüche der 
Konsumenten – allen voran der GenZ – sowie 
die fortschreitende Digitalisierung gegenüber. 
Wenn wir also von „Brücken bauen“ sprechen, 

meinen wir die Verbindung von hoher Prozess
sicherheit und einfachem Handling mit Premium
qualität in der Tasse. 

Eine tragende Rolle spielt dabei unser halbau
tomatischer Siebträger WMF espresso NEXT. 
Selbst bei akutem Personalmangel oder wäh
rend intensiver Betriebszeiten sorgt die Maschi
ne für reibungslose Abläufe in der Kaffeezu
bereitung – und garantiert gleichzeitig kontinu-
ierliche hohe Kaffeequalität. Ihr edles Design 
und der authentische Klang schaffen zudem ein 
echtes Barista-Feeling. Ein weiterer wichtiger 
Baumeister liegt in der individuellen Betreuung 
und kreativen Inspiration unserer Kunden. Mit 
den WMF espresso NEXT Experten haben wir 
hier einen einzigartigen Beratungsansatz ent
wickelt: Drei SCA-zertifizierte Baristas begleiten 
unsere Kunden mit tiefgreifender und authenti
scher Kaffeekompetenz auf ihrem Weg zum maß
geschneiderten, umsatzstarken Kaffeekonzept.

MARKUS PALLEK
KEY ACCOUNT MANAGER 

WMF PROFESSIONAL 
COFFEE MACHINES         

WMF GMBH 
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D ie frischli Milchwerke GmbH mit 
Stammwerk im niedersächsischen 
Rehburg-Loccum und drei weiteren 
Milchwerken verstehen sich bereits 

in vierter Generation als Anbieter von hochwer
tigen Molkereiprodukten. Speziell für die Profi­
küche bietet das Unternehmen ein breites Pro
duktportfolio von Milch über Desserts bis zu 
Sahnesaucen an, das die Bedürfnisse dieser 
Zielgruppe hinsichtlich Hygieneanforderungen 
und praktischer Handlings in der Gastronomie 
optimal erfüllt. Neben einer Vielzahl an haltba
ren Molkereiprodukten und Desserts gibt es seit 
Oktober 2023 mit Gastro frischli auch frische 
Molkereiprodukte für den Foodservice. Im Herbst 
2021 wurde das Angebot von frischli um eine 
pflanzenbasierte Range mit einer Vielfalt an 
Desserts und Milchalternativen erweitert. Seit 
2022 ergänzt frischli das Produktportfolio um 
erstklassige Eis-Basen sowie Lösungen für Soft
eis und Frozen Yoghurt. Gemeinsam mit dem 
Familienunternehmen Brüggen, dem Experten für 
Cerealien und die Rohware Hafer, hat frischli 
im Dezember 2024 das neue Unternehmen The 
Oat Factory gegründet. In der neuen Plant-
based-Produktion in Rehburg-Loccum werden 
unter anderem Hafer Drink und Hafer Barista, 
auch in Bio-Qualität, hergestellt. Zum Einsatz 
kommt dabei ein neuartiger Produktionsprozess, 
der eine besonders hochwertige Qualität der 
Produkte gewährleistet. Um den gesamten Ver
arbeitungsprozess – von der Rohstoffauswahl 
bis zur Vermahlung – unter einem Dach zu kon

FELIX HAEGERMANN 
SENIOR BUSINESS 
DEVELOPMENT MANAGER 
SYSTEMGASTRONOMIE

trollieren, wird aktuell eine neue Hafermühle in 
Rehburg-Loccum gebaut, deren Inbetriebnahme 
für das dritte Quartal 2025 geplant ist.

Wie bewerten Sie das Geschäftsjahr 2024?
Wir schauen auf ein anspruchsvolles Geschäfts
jahr zurück, insbesondere im Hinblick auf Preis
anstiege auf der Fettseite im Milchsegment. He
rausfordernd ist weiterhin die anhaltende allge-
meine Kaufzurückhaltung. Doch trotz aller He
rausforderungen konnten wir insbesondere im 
Bereich der Systemgastronomie ein gutes Jahr 
verzeichnen. Positiv zu bewerten ist das neue 
Produktsegment Eis mit Softeis- und Streicheis
lösungen, das sich gut am Markt etabliert hat 
und das wir auch international ausbauen werden.

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, 
um neue Lösungen zu finden? Nicht zuletzt 
aufgrund der aktuellen politischen Situation – 
national, aber auch international – stehen der 
Branche herausfordernde Zeiten bevor. Wir 
verfolgen für 2025 konsequent unseren Weg 
weiter und fokussieren uns zum einen auf unser 
Kernsortiment und entwickeln zum anderen das 
Produktangebot im Eissegment weiter. Dabei 
spielen für uns als Familienunternehmen mit 
einer über 120-jährigen Tradition die Themen 
Nachhaltigkeit und umweltfreundliche Produk
tion eine wesentliche Rolle, um die Nachhaltig
keits- und Klimaziele, die wir uns im Rahmen 
der Science Based Targets initiative gesetzt ha
ben, zu erreichen.

FRISCHLI MILCHWERKE GMBH
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B AKER & BAKER ist ein europäisches 
Unternehmen, das als führend in der 
Backwarenindustrie gilt, mit 12 Pro
duktionsstätten, rund 2.500 Mitarbei

tenden und einem Jahresumsatz von über 600  
Mio. Euro. In Deutschland produziert BAKER & 
BAKER im thüringischen Wurzbach und in Del
menhorst in der Nähe des Firmensitzes in Bre
men. Der internationale Firmensitz liegt in Groß
britannien im Nordwesten Englands.  

Wir produzieren eine umfangreiche Auswahl 
hochwertiger Eigenmarken- und Markenback
waren, um den Bedürfnissen von Kunden und 
Verbrauchern in den verschiedenen Märkten 
europaweit gerecht zu werden. Über alle Märkte 
hinweg produziert BAKER & BAKER 2.500 ver
schiedene Backwarenartikel für über 500 Kun
den mit einem Gesamtvolumen von über 130.000 
Tonnen pro Jahr.

Wie bewerten Sie das Geschäftsjahr 2024?
Das Geschäftsjahr 2024 war geprägt von wei
terhin sehr herausfordernden Marktrahmenbe
dingungen. Neben den schwierigen wirtschaftli
chen Entwicklungen im deutschen Markt hat uns 
insbesondere die Rohstoffpreisentwicklung von 
Kakao als einer unserer wichtigsten Zutaten vor 
intensive Herausforderungen gestellt. Wir ziehen 
dennoch ein positives Fazit: Mit den Tiefkühl

produkten in Top-Qualität von BAKER & BAKER 
(inklusive unserer erfolgreichen Partnerschaften 
mit Mondelēz & Disney) sowie unserer kontinu­
ierlichen Innovationskraft unterstützen und in
spirieren wir nachhaltig unsere Kunden. 

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, 
um neue Lösungen zu finden? Als internatio
nales, weltoffenes Unternehmen mit Mitarbei
tenden und Kunden aus vielen unterschiedlichen 
Nationen und Kulturen ist einer unserer wich
tigsten Leitwerte eine vertrauensvolle, transpa
rente und respektvolle Zusammenarbeit. Nach 
diesem Leitwert arbeiten und leben wir bei 
BAKER & BAKER jeden Tag sowohl nach innen 
als auch nach außen und sind überzeugt, mit 
diesem Weg gemeinsam Lösungen für aufkom
mende Herausforderungen zu finden.

Insgesamt ist es uns sehr wichtig, eine offene 
Kommunikation zu pflegen und aktiv nach Ko­
operationen zu suchen, um gemeinsam Lösun
gen zu finden und die Herausforderungen des 
Jahres 2025 erfolgreich zu meistern.

JÖRG BÖRSCH
KEY ACCOUNT MANAGER 
QSR/FOOD SERVICE

DENNIS ORTMANN
VERKAUFSLEITER  
QSR/FOOD SERVICE

BAKER & BAKER GERMANY GMBH
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JOANNA BRAUN
CHANNEL DIRECTOR 

EUROPE AFH – HORECA

 COCA-COLA GMBH

C oca-Cola gehört zu den bekanntesten 
und zugleich wertvollsten Marken der 
Welt. In mehr als 200 Ländern auf 
fünf Kontinenten genießen die Men

schen Tag für Tag Getränke aus dem Hause 
Coca-Cola. Derzeit sind rund 200 Hauptmarken 
weltweit in fünf Getränkekategorien verfügbar.

Die Coca-Cola GmbH in Deutschland ist als 
100-prozentiges Tochterunternehmen der The 
Coca-Cola Company (TCCC) in Atlanta, USA, 
verantwortlich für die Wachstumsplanung, die 
Markenführung sowie die Produkt- und Verpa
ckungsentwicklung. Zusammen mit der Coca-
Cola Europacific Partners Deutschland GmbH 
(CCEP DE), welche die Getränke des Hauses 
abfüllt und vertreibt, bildet sie die deutsche 
Coca-Cola Organisation.
 
Das Angebot in Deutschland umfasst rund 60 
alkoholfreie Getränke, mit und ohne Zucker 
oder mit reduziertem Zuckergehalt. Damit bietet 
Coca-Cola den Menschen eine breite Auswahl 
an Getränken für eine ausgewogene Ernährung 
an. Die Abfüllung erfolgt in vielen regionalen 
Produktionsbetrieben.

Coca-Cola ist einer der bevorzugten Partner der 
Systemgastronomie und beliefert u.  a. McDonald’s, 
Burger King®, NORDSEE und Valora.

Wie bewerten Sie das Geschäftsjahr 2024?
Coca-Cola Europacific Partners Deutschland 
war 2024 das dritte Jahr in Folge Wachstums
treiber Nr. 1 für den Handel. Das heißt, unter 
den Konsumgüterherstellern in Deutschland hat 
CCEP DE laut Nielsen für den Handel mit rund 
300 Millionen Euro das größte Umsatzwachstum 
im Vergleich zum Vorjahr erzielt. Darauf sind 
wir stolz und es zeigt auch, dass uns die ge
meinsame Wertschöpfung mit unseren Kunden 
antreibt. Wir haben erfolgreich unsere belieb
ten Marken wie auch Neuheiten in den Handel 
gebracht, mit starken Aktivierungen wie zur 
UEFA EURO 2024 und Weihnachten zum Um
satz bei unseren Handelskunden beigetragen 
und Wachstumskategorien wie beispielsweise 
Eistees, Sportgetränke und Energydrinks erfolg
reich besetzt.

Die Herausforderung im Außerhausmarkt der 
weiterhin fehlenden Gäste bleibt bestehen, 

aber die Trendumkehr scheint in Sicht. Mit un
seren Innovationen, Kampagnen und Tools un
terstützen wir unsere Kundinnen und Kunden im 
Außerhausmarkt dabei, Trends und Umsatzpo
tenziale zu nutzen.

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, 
um neue Lösungen zu finden? Das Jahr 2025 
wird von vielfältigen Herausforderungen ge
prägt sein – von veränderten Verbraucheranfor
derungen über regulatorische Entwicklungen bis 
hin zu den Auswirkungen der Digitalisierung und 
des Arbeitskräftemangels. 

Unser Fokus bleibt die enge Zusammenarbeit mit 
unseren Partnern im Handel und im Außer-Haus-
Markt, um gemeinsam nachhaltige und zukunfts
orientierte Lösungen zu entwickeln. Gleichzeitig 
setzen wir weiterhin auf die verbindende Kraft 
gemeinsamer Erlebnisse – sei es beim Teilen 
einer Mahlzeit oder dem Genuss einer eiskalten 
Coke. Mit unseren Kampagnen möchten wir 
den gesellschaftlichen Austausch fördern und 
neue Plattformen für den Dialog schaffen. 

Zudem arbeiten wir kontinuierlich an der Sicher
stellung stabiler Lieferketten und der Weiterent
wicklung nachhaltiger Verpackungslösungen. 
Indem wir Brücken zwischen Wirtschaft, Ge
sellschaft und Politik bauen, wollen wir inno
vative Wege der Zusammenarbeit ermöglichen 
und einen positiven Beitrag zur Weiterentwick
lung der Branche leisten.
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KATHARINA HERZOG
VP SALES

DANONE DEUTSCHLAND GMBH

E in gutes natürliches Mineralwasser be
ginnt mit einer gesunden Natur und es 
ist unsere Aufgabe, sie zu schützen. Seit 
über 25 Jahren bewahren wir den Ur

sprung unserer wertvollen Naturprodukte Volvic 
und evian. Diese exzellente Qualität kann man 
schmecken. 

Außerdem sind wir der Überzeugung, dass es 
in der Verantwortung der Hersteller liegt, auf um
weltschonendere Verpackungen als Neuplastik 
zu setzen. Deshalb sagen wir: wenn Plastik, 
dann 100 % Altplastik. So wie wir es bereits seit 
2020 für Volvic und seit 2023 für evian tun. 
Wir verwenden für unser gesamtes Volvic und 
evian Portfolio kein Neu-PET mehr, sondern stel
len alle unsere Flaschenkörper aus 100 % Alt
plastik (rPET) her.

Wie bewerten Sie das Geschäftsjahr 2024?
Wir sind äußerst zufrieden mit dem Geschäfts
jahr 2024. So konnten wir das Volumen unserer 
Wassermarken Volvic und evian zweistellig stei
gern. Insgesamt verzeichnete die Kategorie ein 
Wachstum von 2,9 %. Ein bemerkenswerter Er
folg ist auch unser signifikantes Wachstum im 
Discount-Segment, wo wir bei natürlichem Mi
neralwasser um 17,8 % zulegen konnten. Im Be-
reich der Produktinnovationen sind wir beson
ders stolz auf unsere neue funktionale natürliche 
Mineralwasser-Range, die wir letztes Jahr mit 
großem Erfolg lanciert haben. Unsere neue 
Volvic Vitamin+ Range kommt dabei komplett 
ohne Zucker und Konservierungsstoffe aus und 
ist mit verschiedenen Vitaminen angereichert. 

Damit kombiniert die neue Produkt-Range Qua
lität, Geschmack und zusätzliche funktionale 
Vorteile.

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, 
um neue Lösungen zu finden? Jedes Jahr bringt 
natürlich seine eigenen spezifischen Heraus­
forderungen mit sich. Aktuell gehören dazu bei
spielsweise schwer greifbare regulatorische und 
gesetzliche Änderungen, dynamische Entwick
lungen in der Politik, ein schwieriger Zugang zu 
Rohstoffen und Rezyklaten, ansteigender Kosten
druck und vieles, vieles mehr.

Diese Herausforderungen haben jedoch alle 
eines gemeinsam: Sie können nicht im Allein
gang, sondern nur durch eine umfassende Zu
sammenarbeit aller Akteure gelöst werden.

Deshalb ist es auch von höchster Bedeutung, 
den Dialog zwischen verschiedenen Interessen
gruppen weiter zu intensivieren. Der Fokus soll
te auf einer konstruktiven Zusammenarbeit und 
Kompromissbereitschaft liegen, um nachhaltige 
und inklusive Lösungsansätze zu ermöglichen.

Unsere Mission bei Danone lautet: „bringing 
health through food to as many people as 
possible“. Diese Leitlinie treibt uns täglich dazu 
an, gemeinsam mit unseren Stakeholdern aus 
verschiedensten Bereichen kontinuierlich neue 
und innovative Lösungen für bestehende He
rausforderungen zu entwickeln.
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MONIN, der 1912 von Georges Monin in 
Frankreich gegründete Weltmarktführer für pro
fessionelle Sirupe, bietet seine Produkte in über 
140 Ländern an. Coffee Shops, Cafés, Bars, 
Restaurants, aber auch viele Privatverbraucher 
schätzen die Vielfalt des rund 150 Sorten um
fassenden Portfolios. Die MONIN Deutschland 
GmbH wurde 2023 in Düsseldorf gegründet.

Wie bewerten Sie das Geschäftsjahr 2024?
Das 1912 in Frankreich gegründete Traditions
unternehmen verfügt seit Oktober 2023 mit der 
MONIN Deutschland GmbH über eine eigene 
Vertriebsgesellschaft für den deutschen Markt. 
2024 war somit das erste volle Geschäftsjahr 
für uns und wir haben es sehr erfolgreich abge
schlossen. Wir konnten gemeinsam mit unseren 
Kunden tolle Aktivierungen umsetzen und uns 
als zuverlässiger und innovativer Partner im 
HORECA-Sektor etablieren. Mit dem Aufbau ei
nes eigenen nationalen Vertriebsteams, getrenn
tem Key Account und Marketing sowie der In
betriebnahme eines eigenen Lagers und einer 
eigenen Supply Chain haben wir die besten 
Voraussetzungen für zukünftiges gemeinsames 
Wachstum mit unseren Kunden geschaffen. 
Durch unser großes Engagement, die Nähe zu 
unseren Kunden und unsere besondere Exper
tise im Bereich Beverage Trends ist es uns in 
kurzer Zeit gelungen, viele Kunden davon zu 
überzeugen, dass wir einen echten Mehrwert 
bieten und es sich lohnt, mit uns zusammenzu
arbeiten.  Durch die sehr positive Resonanz un
serer Kunden und Kooperationspartner aus der 
Branche blicken wir sehr positiv und mit Freude 
auf das kommende Geschäftsjahr 2025. 

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, 
um neue Lösungen zu finden? Für das Ge
schäftsjahr 2025 haben wir uns ehrgeizige 
Ziele gesetzt, um unsere Position als führender 
Sirup-Lieferant im HORECA-Sektor weiter aus

PHILIPP PEEK 
HEAD OF KEY ACCOUNT 
MANAGEMENT 
FOODSERVICE & 
E-COMMERCE

HENNING VIEHOFF 
SENIOR MARKETING 
MANAGER ON TRADE

zubauen. Natürlich erkennen wir die großen 
Herausforderungen, vor denen die Branche 
steht, und sind davon überzeugt, dass wir diese 
nur gemeinsam erfolgreich angehen können. 
Nur durch intensive Partnerschaften innerhalb 
der Branche können wir Lösungsansätze iden
tifizieren und unseren Kunden einen erstklas­
sigen Service bieten, der ihnen bei der täg
lichen Arbeit hilft. Darüber hinaus ist es unser 
Anspruch, eine nachhaltige Geschmackswelt zu 
gestalten, und wir setzen auf vier Eckpfeiler:

1.	�Natürlichkeit und Nahrung: Unsere Pro
dukte werden ausschließlich mit natürlichen 
Aromen gefertigt, und unsere Sirupe enthal
ten keinerlei künstliche Konservierungsstoffe.

2.	� Verantwortungsbewusste Beschaffung: 
Unser Ziel ist es, sicherzustellen, dass bis 
2030 mindestens 50 % unserer Zutaten aus 
agroökologischer Landwirtschaft stammen 
und über 1.000 Landwirte in ihrem Über
gang zur Agroökologie unterstützt werden.

3.	� Umwelt: Wir setzen auf die Aufbereitung 
und Wiederverwendung von Wasser zur 
vollständigen Vermeidung von Flüssigabfällen 
in unseren Anlagen sowie auf die Versorgung 
von 30 % unseres Standorts mit eigener er
neuerbarer Energie bis 2030.

4.	� Community: Entwicklung von Partnerschaf
ten mit Hotelfachschulen und anderen Orga
nisationen, um benachteiligte Menschen zu 
fördern und ihnen den Einstieg in den 
Arbeitsmarkt zu erleichtern.

MONIN DEUTSCHLAND GMBH
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A ls der Experte für nachhaltige tem
peraturgeführte Logistik versorgen 
wir namhafte Marken der System
gastronomie. Von der Planung über 

die Beschaffung bis zur Auslieferung und dem 
Recycling – zusammen mit leistungsstarken digi
talen Analysen und Erkenntnissen. HAVI wurde 
1974 gegründet, beschäftigt über 9.000 Mit
arbeitende und beliefert Kunden in mehr als 
100 Ländern. In Deutschland ist HAVI an neun 
Standorten mit rund 1.400 Mitarbeitenden 
präsent. Zu den Kunden zählen unter anderem 
McDonald’s, NORDSEE und Vapiano. STAVROULA EKOUTSIDOU

VORSITZENDE DER 
GESCHÄFTSFÜHRUNG 
HAVI SUPPLY CHAIN 
DEUTSCHLAND

Wie bewerten Sie das Geschäftsjahr 2024?
Das Geschäftsjahr 2024 war erneut nicht ein
fach für die deutsche Wirtschaft, was auch für 
die Gastronomie gilt. Wir haben uns daher 
sehr stark auf die Entlastung unserer Kunden kon
zentriert. Verlässlichkeit, Professionalität und 
Expertise waren uns dabei besonders wichtig. 
Wir haben die Komplexität reduziert, sind noch 
digitaler geworden und haben in Nachhaltigkeit 
investiert, wie z. B. die ersten E-LKW. All das 
hält unseren Kunden den Rücken frei, damit sie 
sich auf ihr Kerngeschäft, ihre Gäste, konzen
trieren können. 

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, 
um neue Lösungen zu finden? Mit Zusammen
halt, Toleranz und Dialogfähigkeit bauen wir 
Brücken innerhalb von HAVI und auch zu un
seren Kunden, Partnern und der Gesellschaft. 
Im Gespräch zu bleiben und Zuversicht zu ver
mitteln, erscheint mir essentiell in diesen Zeiten. 
Dafür steht auch unser internationales Voluntee
ring-Programm „HAVI gives“. Mit diesem Pro
gramm fördern und feiern wir ehrenamtliches En
gagement unserer Mitarbeitenden. Auch unser 
klares Commitment zu Vielfalt, Gleichberech
tigung und Inklusion haben wir mit der Unter
zeichnung der Charta der Vielfalt bekräftigt.

HAVI LOGISTICS GMBH
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Seda entwirft und produziert innovative 
Papierverpackungslösungen, welche ei
ne einzigartige Verbindung zwischen 
Marken und ihren Verbrauchern her

stellen. Als weltweiter Key Player im Bereich 
Speiseeisverpackungen und einer der Markt
führer in den Bereichen Food-Service- und Food-
Industry-Verpackungen arbeitet Seda mit führen
den multinationalen Unternehmen zusammen, 
um ihnen Produkte zu liefern, die ihre Bedürfnis
se vorhersehen, erfüllen und übertreffen. Jeden 
Tag benutzen über 100 Millionen Verbraucher 
weltweit eine Verpackung von Seda.

Wie bewerten Sie das Geschäftsjahr 2024?
Das Jahr 2024 war für die Verpackungsindustrie 
von tiefgreifenden Herausforderungen geprägt. 
Eine schwierige wirtschaftliche Gesamtlage, an
haltend hohe beziehungsweise volatile Material- 

JÜRGEN WINDISCH
SALES & MARKETING 

DIRECTOR

und Energiekosten sowie steigende regulatori
sche Anforderungen stellten die Branche vor 
erhebliche Probleme. Der Ifo-Geschäftsklima
index spiegelte diese Stimmung wider und zeig
te insgesamt eine rückläufige Tendenz. Doch 
neben diesen Hürden eröffnen sich auch Chan
cen für Unternehmen, die bereit sind, sich stra
tegisch neu auszurichten und innovative Wege 
zu gehen. Die selbstgesteckten Ziele der Mar
kenartikler zur Verbesserung der Recyclingfä
higkeit und zur Reduktion von Neukunststoffen 
haben nur geringe Fortschritte gezeigt, wie der 
Bericht der Ellen MacArthur Foundation von 
2024 zeigt. Viele Unternehmen stehen vor 
erheblichen Lücken und erwarten Lösungen von 
der faserbasierten Verpackungsindustrie.

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, 
um neue Lösungen zu finden? In einer Welt, in 
der Informationen immer schneller verarbeitet 
werden müssen, deren Wahrheitsgehalt oft frag
lich ist, besteht die Notwendigkeit, sich aktiv 
Gedanken zu machen, mehr Brücken zu bauen 
und auch ohne Sondervermögen marode Brü
cken zu sanieren. Als zentraleHelfer beim Brü
ckenbau können für mich nur offener Dialog 
und Kooperation fungieren. Nur wenn Menschen 
aufeinander zugehen, kann etwas Gemeinsa
mes entstehen. Pfeiler für diese Brücken zwi
schen Menschen sollten Empathie, Bildung und 
Aufklärung sowie Respekt vor den Meinungen 
anderer sein. Solche Brücken möchte ich sowohl 
beruflich als auch privat errichten.
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CLEAN24© – SO KÖNNEN SIE SPAREN
•	Weniger Kosten, mehr Ertrag: bis zu 30 %
	 Einsparung bei Personal- und Betriebskosten
•	Geringere Abhängigkeit von teurem Personal
•	Schneller sauber, weniger Aufwand: 
	 Kein Vorweichen, kein Schrubben – einfach
	 eintauchen, der Reiniger übernimmt den Rest.
•	Nachhaltigkeit, die sich rechnet: 
	 weniger Chemikalien, Wasser und Abwasser,
	 geringerer Energieverbrauch
•	Länger nutzen, mehr sparen: Reinigungsemul-
	 sion bleibt bis zu 30 Tage wirksam – reduziert
	 Verbrauch und Kosten.

CLEAN24© –
DIE REINIGUNG WIRD EINFACH
Unser System erleichtert die Arbeit, steigert die 
Motivation und reduziert den Stress:
•	Minimaler Aufwand – 
	 eintauchen, abspülen, fertig 
•	Hygienische Reinigung auch an schwer
	 zugänglichen Stellen
•	Keine aggressiven Chemikalien – 
	 besser für Mensch und Umwelt

CLEAN24© – 
DIE ZUKUNFT DER HYGIENE
Nachhaltigkeit und Effizienz gehen Hand in 
Hand. Mit Clean24© erreichen Sie optimale Sau
berkeit bei geringerem Aufwand und niedrige
ren Kosten:
•	Bis zu 30 Tage wiederverwendbare
	 Reinigungslösung
•	Reduzierter Wasser- und Energieverbrauch
•	Perfekt für Bandspülmaschinen – 
	 ideal für hartnäckige Verschmutzungen
Nutzen Sie Clean24©, um Ihre Betriebskosten 
zu senken, Arbeitsabläufe zu optimieren und die 
Umwelt zu schützen. Jetzt Testmonat vereinbaren 
und sofort sparen!

CLEAN24© – 
IHR PROFESSIONELLES 
REINIGUNGSSYSTEM
Sie möchten Zeit, Kosten und Ressourcen spa
ren und höchste Hygienestandards einhalten? 
Clean24© ist die perfekte Lösung! Unser inno
vatives Tauchreinigungssystem sorgt für gründliche 
und nachhaltige Reinigung mit vielen Vorteilen:
•	Weniger Kosten – weniger Personalaufwand,
	 geringerer Wasser- und Chemikalienverbrauch
•	Mehr Effizienz – automatische Reinigung
	 spart Zeit und Arbeitskraft.
•	Sichere Hygiene – Reinigung in 80 °C 
	 mit optimaler Haftung der Reiniger
•	Hohe Flexibilität – 
	 eintauchen und weiterarbeiten
•	Weniger Abhängigkeit vom Spülpersonal –
	 jeder kann es nutzen!
•	Mitarbeiterfreundlich – keine aggressive
	 Chemie, kein Schrubben
•	Nachhaltig – umweltfreundlich, 
	 weniger Wasser und Abwasser

Und das Beste: Clean24© ist einfach in der An
wendung! Egal ob 20 Minuten oder über Nacht: 
Clean24© reinigt rund um die Uhr.

CLEAN24© – 
DIE KOSTENEFFIZIENTE LÖSUNG 
FÜR DIE GASTRONOMIE
Als führender Anbieter aus Rosenheim bieten 
wir mit Clean24© eine Lösung für Gastronomie, 
Hotellerie, Catering, Bäckereien, Fleischereien 
und Gemeinschaftsverpflegung. Unser System 
ist hygienisch, leistungsstark und wirtschaftlich. 
Ihr Vorteil: Keine mühsame Handarbeit mehr! 
Clean24© übernimmt das Schrubben und Vor
weichen. Unser System wird vom BVLK (Bundes
verband der Lebensmittelkontrolleure Deutsch
lands e. V.) empfohlen.

DAVOR DANACH

Empfohlen vom Bundesverband 
der Lebensmittelkontrolleure 

Deutschlands e.V.

A merican Express ist ein global inte
grierter Zahlungsdienstleister, der 
seinen Kund:innen Produkte, Dienst
leistungen und Services anbietet, 

die das Leben bereichern und den Erfolg von 
Unternehmen fördern können. Weitere Informa
tionen gibt es unter americanexpress.de. 

Unternehmenszahlen
Mitarbeiter:innen weltweit: über 75.000 
Kartenanzahl weltweit: 146,5 Millionen
Akzeptanzstellen: weltweit über 89 Millionen  
Umsatz 2024: 65,9 Milliarden US-Dollar

Wie bewerten Sie das Geschäftsjahr 2024?
Wir blicken sehr zufrieden auf das vergangene 
Jahr zurück, in dem wir unser Wachstum bei 
der Händlerabdeckung in Deutschland weiter 
fortsetzen konnten. Für diese Entwicklung ha
ben wir bereits 2022 und 2023 die Basis gelegt 
und unser Netzwerk um 52.000 neue Akzep
tanzstellen erweitert. Wir sind in den vergan
genen Jahren in den Bereichen gewachsen, die 
für unsere Karteninhaber:innen besonders wich
tig sind. Dazu zählen 3.500 weitere Restau
rants, von Schnellrestaurants bis hin zu gehobe
nen Gaststätten, sowie über 1.650 Übernach-
tungsbetriebe im Jahr 2023. Auch im Einzel
handel baute American Express seine Präsenz 

MATTHIAS RÖRIG
VICE PRESIDENT 

FÜR DAS AKZEPTANZ-
PARTNERGESCHÄFT 

weiter aus und fügte 2023 mehr als 6.000 
neue Standorte hinzu, darunter in den Bereichen 
Mode, Haushalt und Elektronik, sowie mehr als 
5.200 Lebensmitteleinzelhändler*. Darauf bauen 
wir weiter auf.

Weltweit haben wir die Anzahl der Standorte, 
die American Express Karten akzeptieren, seit 
2017 mehr als verdreifacht. 

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, 
um neue Lösungen zu finden? American Ex
press unterhält sowohl Beziehungen zu den Ak
zeptanzpartnern als auch zu den Karteninha
ber:innen. Dadurch sind wir in der Lage, zwi-
schen beiden Kundengruppen Verbindungen 
zu schaffen und Mehrwerte zu generieren. 

Mit Marketingkampagnen wie „Shop Small“ un
terstützen wir Akzeptanzpartner in der Nachbar
schaft, indem wir unsere Karteninhaber:innen 
bei ihrem Einkauf in kleineren Geschäften in
centivieren. 

Unsere kontinuierlich wachsende Performance-
Marketingplattform Amex Offers ermöglicht 
Händlern eine zielgenaue Ansprache über zahl
reiche Kundensegmente hinweg. Die Kartenin
haber:innen erhalten Cashbacks oder Punkte-
Incentives, während unsere Akzeptanzpartner 
Ziele wie Neukundengewinnung sowie Frequenz- 
und Warenkorbsteigerungen verfolgen können.

Welche Themen und Herausforderungen wer
den 2025 bestimmend sein? Wir wollen unser 
Akzeptanznetz weiter ausbauen und unsere 
Kartenbasis von entgeltfreien Kreditkarten wie 
der PAYBACK American Express Karte bis hin 
zu unserem Premiumkartenportfolio erhöhen. 
Zusammen mit unseren Partnern bieten wir un
seren Kund:innen besondere Vorteile an, denn 
diese entscheiden sich bewusst für eine Ame
rican Express Karte und profitieren von zahl­
reichen Benefits, Incentivierungen und Zugang 
zu besonderen Erlebnissen in den Bereichen 
Dining, Travel, Kultur, Entertainment und Sport. 
Dieses Angebot wollen wir mit unseren Akzep
tanzstellen und Partnern weiter stärken.  

AMERICAN EXPRESS PAYMENTS 
EUROPE S.L.

*�American Express Akzeptanzstellen, die zwischen 
  Januar 2023 und Dezember 2023 an unser Netzwerk
  angeschlossen wurden.

Fast einer der einzigen nicht ätzenden Fettlöser im 1:6 - Konzentrat
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Die Erfolgsgeschichte von True nahm 
1945 ihren Anfang, als Robert (Bob) 
J. Trulaske nach dem Zweiten Welt
krieg in seine Heimat zurückkehrte. 

Während eines Barbesuchs kam ihm die bahn
brechende Idee, elektrische Kühlsysteme spe
ziell für den gewerblichen Einsatz zu entwickeln. 
Mit Unterstützung seiner Familie wurden die 
ersten Kühlschränke direkt im Hinterhof ihres 
Hauses gefertigt.

Aus diesen bescheidenen Anfängen entwickelte 
sich True zu einem führenden Unternehmen in 
der gewerblichen Kältetechnik. Seit genau 80 
Jahren in Familienbesitz, ist True heute der größ
te privat geführte Hersteller in diesem Bereich. 
Mit Standorten in Europa, Australien, Südame
rika und dem Nahen Osten sind die Produkte 
weltweit in der Gastronomiebranche im Einsatz.
Kunden setzen auf die bewährte Zuverlässigkeit 
und den herausragenden Service von True. 
Jedes Gerät ist durch eine marktführende 
5-Jahres-Garantie auf Teile und Arbeitsleistungen 
abgesichert.

Mit Sitz in St. Louis, USA, verfügt das Unternehmen 
über mehr als 500.000 m² an Fläche für Pro
duktion, Forschung, Entwicklung und Lagerung.

Wie bewerten Sie das Geschäftsjahr 2024?
Das Geschäftsjahr 2024 war für die Foodser
vice-Industrie in Deutschland von mehreren 
Herausforderungen, aber auch von wichtigen 

OLGA BECK
SALES & MARKETING 

DIRECTOR EMEA 

Chancen geprägt. Einerseits haben steigende 
Rohstoff- und Energiekosten sowie der anhal
tende Fachkräftemangel die Branche weiterhin 
unter Druck gesetzt. Andererseits konnten viele 
Unternehmen durch innovative Konzepte, digi
tale Lösungen und eine verstärkte Fokussierung 
auf Nachhaltigkeit neue Wachstumspotenziale 
erschließen.

Trotz wirtschaftlicher Unsicherheiten sehen wir 
eine stabile Nachfrage nach hochwertigen, 
effi­zienten und nachhaltigen Lösungen in der 
Gastronomie. Besonders der Trend zu energie
effizienten Kühl- und Lagerlösungen, regionalen 
Produkten und flexiblen Gastronomiekonzepten 
hat sich verstärkt.

Welche Brücken würden Sie bauen wollen, 
um neue Lösungen zu finden? Um die Heraus
forderungen von 2025 zu meistern, ist eine enge
re Zusammenarbeit zwischen Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft entscheidend. Im politischen 
Bereich braucht es verlässliche Rahmenbedin
gungen, die nachhaltige Innovationen und In
vestitionen fördern. Gesellschaftlich müssen wir 
den Dialog über zukunftsfähige Gastronomie- 
und Versorgungskonzepte intensivieren. Im ei
genen Umfeld setzen wir auf energieeffiziente 
Technologien und den Austausch mit Partnern, 
um nachhaltige und wirtschaftliche Strategien 
weiterzuentwickeln. Nur durch gemeinsame An-
strengungen lassen sich langfristige Lösungen 
finden.
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